
OSTSEE-ZEITUNG

Am Bahnhof 4, 18119 Warnemünde
J 5 48 68 75, Fax: 365 205

OSTSEEBAD
WARNEMÜNDE

Straßenbeleuchtung
wird erneuert
Warnemünde/Diedrichshagen –
Die Straßenbeleuchtung im
Bereich des Groß Kleiner Weges
wird erneuert. Das teilte Ortsamts-
leiter Reinhold Schmidt mit. Als
Zeitraum für die Arbeiten zwi-
schen dem Warnemünder Fried-
hof und der Einmündung in den
Stolteraer Weg nannte der Orts-
amtschef das erste Halbjahr 2015.
Beauftragt worden sei die Firma
Gulich.

„Esperanza“ darf
stehenbleiben
Warnemünde – Die Skulptur „Es-
peranza“ des Rostocker Bild-
hauers Ené Slawow darf vorerst
auf der Mittelmole bleiben. Die
gertenschlanke Frauenfigur – ihr
Name bedeutet „Hoffnung“ – war
vor rund zwei Jahren nach kontro-
verser Diskussion probehalber auf-
gestellt worden. Bis zu einer end-
gültigen Entscheidung über die
„Kunst im öffentlichen Raum“ im
Bereich der Mittelmole, über die
derzeit im Zuge des Rahmenplans
„Mittelmole“ und zur Olympiabe-
werbung der Hansestadt disku-
tiert werde, darf die Bronzeplastik
an Ort und Stelle bleiben.

Bäume werden erfasst –
Gutachter behindert
Warnemünde – Nicht jeder, der
eine öffentliche Grünfläche be-
tritt, ist ein Bösewicht. Manchmal
sind es – wie derzeit in Warne-
münde – auch Mitarbeiter einer
Firma, die im Auftrag der Stadt
die öffentlichen Bäume zählt, mar-
kiert und registriert. Trotzdem
wurden die Männer von aufmerk-
samen Warnemündern am Betre-
ten der Grünflächen und damit an
der Arbeit gehindert. Ortsamtslei-
ter Reinhold Schmidt bittet darum,
die Gutachter gewähren zu las-
sen. Bisher wurden in Rostock
3500 Bäume erfasst. Nur in Warne-
münde gab es dabei Probleme.

Kostümiert ins
kalte Wasser
Warnemünde – Die Eisbader des
Eisschwimmervereins „Rostocker
Seehunde“ steigen heute um
14 Uhr zu ihrem traditionellen Eis-
fasching in die Ostsee. Treffpunkt
ist der Rettungsturm der Wasser-
wacht unterhalb des Hotels Nep-
tun. „Wie in jedem Jahr erwarten
wir auch wieder einige Gäste aus
anderen Eisbaderklubs“, kün-
digte Vereinschef Dietmar Mar-
quardt an.

Von Klaus Walter

Warnemünde – Es geht um Warne-
münder Flair, um Mitsprache der
Bürger und den Segelsport: Vor
dem Hintergrund der Entschei-
dung des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) am 21. März
über die deutsche Olympiabewer-
bung für 2024 oder 2028 hat der
WarnemünderOrtsbeirat amDiens-
tag einen Fragekatalog an die
Stadt geschickt. Grund: Während
es für einen olympischen Segel-
hafen in Warnemünde bereits Plä-
ne gibt, fehlen solche für das Olym-
pische Dorf für Sportler und Be-
treuer. Dass Rostocks Oberbürger-
meister Roland Methling (UFR) das
Dorf auf der Mittelmole sieht, berei-
tet den Warnemündern Sorge.

Der Vorsitzende des Strukturaus-
schusses, Werner Fischer, hatte
den Fragekatalog im Auftrag des
Ortsbeirats erarbeitet. Er mahnte
die Einbeziehung der Bürger in
alle Fragen zur Mittelmole an – im-
merhin ist die per Bürgerschaftsbe-
schluss vom Oktober 2014 für die
Stadtverwaltung bindend. Sorge
spricht aus der zweiten Frage sei-

nes Katalogs. Da
eine Vornutzung
der Bebauung vor
2024 oder 2028 aus-
geschlossen sei:
„Soll ein wesent-
licher Teil der Mit-
telmole fürdiese lan-
ge Zeit nicht ent-
wickelt werden?“
Stadtverwaltung
und Grundstückeigentümer, die
Wohnungsgesellschaft Wiro, ge-
ben unterschiedliche Antworten.
„Sowohl die Hansestadt als auch
die Wiro werden sicher bis zu den
Spielen die Flächen nicht brach-
liegen lassen. Die praktische Um-
setzung muss besprochen wer-
den“, teilte Stadtsprecherin Kers-

tin Kanaa auf An-
frage der OSTSEE-
ZEITUNG mit. Die
Wiro hingegen kün-
digt auf dieselbe
Frage an: „Wenn
Rostock Olympia-
standort wird, wird
die Wiro bis zum
Bau eines olympi-
schen Dorfes ihre

Parkplätze auf der Mittelmole be-
treiben“, informierte Wiro-Spre-
cherin Dagmar Horning.

Die Sorge, dass Flächen für drin-
gend benötigten Wohnraum wie-
der nur für Ferienwohnungen ge-
nutztwerden, spricht ausder nächs-
ten Frage: „Ist das Dorf später über-
haupt andersals für Ferienwohnun-

gen nutzbar?“ Die Wohnungsge-
sellschaft teilt mit: „Die Wiro baut
in jedem Fall Wohnungen, die
nach der Nutzung als olympisches
Dorfnichtals Ferienwohnungenge-
nutzt, sondern vermietet werden.“
Die Stadtverwaltung versichert:
„Der Bebauungsplan wird die Er-
richtung und Betreibung von
Ferienwohnungen ausschließen.“

Magdalena Flemming, Mitglied
im Umweltausschuss, formulierte
eine andere Sorge. Angesichts der
zu erwartenden Kosten wäre vor
allen Planungen ein Bürgerent-
scheid nötig. „Das wäre ein Signal
zu sagen: Rostock kann nicht nur
Olympia, Rostock will auch Olym-
pia. Und zwar demokratisch legiti-
miert“, sagte sie. Das unterstrich
auch Segler-Funktionär Uwe Jahn-
ke. Man könne nicht warten, bis
Berlin Olympiastadt sei und dann
den Berlinern sagen: „April,
April.“ Er forderte den Bürgerent-
scheid vor dem 21. März. Dazu
sinddie Aussagen derStadt eindeu-
tig: „Das wird so kurzfristig nur
schwer gelingen.“ Abgesehen da-
von sei ein Bürgerentscheid auch
nach dem 21. März noch richtig.

IN KÜRZE

Als Alternativen zu einem Olympi-
schen Dorf auf der Mittelmole schlägt
der Warnemünder Strukturausschuss
vor:
Unterbringung der Aktiven und Funk-
tionäre auf einem anzumietenden
Kreuzfahrtschiff der Reederei Aida

Cruises, wie es zur Olympiabewerbung
von 2004 gedacht war.
Anmietung der Yachthafenresidenz
Hohe Düne.
Bau von Olympiaquartieren auf dem
Gelände des Iga-Parks oder am
Werftbecken.

Warnemünde – Die Reihe „Rock
meets Shanties“ geht weiter. Be-
reits am 28. März trifft Egon Linde
mit seiner Band Transit im Bern-
steinsaal des Hotels Neptun auf
den Shantychor Luv un Lee. Damit
setzen die ostdeutsche Kultband
und der Rostocker Chor ihr Projekt
fort, das sie bei der Hanse Sail 2013
gestartet hatten. Transit wurde
1974 gegründet und feierte zu
DDR-Zeiten mit Songs wie „Die
Bernsteinhexe“ oder „Ich fahr‘ an
die Küste“ große Erfolge. Nach
ruhigen Nachwendejahren starte-
te Linde 2009 das Comeback. Zwei
Alben, „Übers Meer“ und „Durchs
Leben“, sind seitdem erschienen.
Thema beider Scheiben ist die Lie-
be und das Meer – der wohl engste
Berührungspunkt zum Shanty.
e Konzert mit Büfett: 28. März,
19 Uhr, Hotel Neptun; Karten: Rezep-
tion und Coaast-Rockcafé, Am Leucht-
turm 4,J 0381 / 5 19 11 00

Warnemünde – Die Arbeiten auf der Mittel-
mole in Warnemünde gehen voran. Gestern
haben Spezialisten der Firma „NC“ aus Nord-
friesland ihreTechnik zum Aufspülen des San-
des, mit dem die Fährbecken verfüllt wurden,

eingeholt. Beendet sind die Arbeiten dort aber
nicht. Ein Teil der Spundwand am Mittelkopf
muss wieder gezogen, repariert und inklusive
der Betonabdeckung neu aufgebaut werden.
Im Herbst hatte ein Schiff die neue Spund-

wand gerammt und beschädigt. Die Arbeiten
sind für die neunte Kalenderwoche geplant,
sagte Wiro-Sprecherin Dagmar Horning. Zum
Ziehen der Spundwand hat die Firma Züblin
bereits einen Kran aufgestellt.  kw

Segel-Olympia: Kein
Bürgerentscheid vor Ende März

Der Warnemünder Ortsbeirat hat einen Fragekatalog zum Thema erarbeitet.

Die OZ hat auf einige Fragen schon Antworten eingeholt.

Alternativen zumOlympia-Dorf auf der Mittelmole

„Transit“ trifft
auf Shantychor

„Luv un Lee“

Spülbagger zieht den Rüssel ein

Warnemünde – Das Duo „Land
Über“ – das sind die Musiker Benni
Gerlach und Karl Helbig aus Rade-
beul. Sie sind nicht zum ersten Mal
in Warnemünde. Bei ihrem Konzert
am heutigen Sonnabend im Warne-
münder Café Ringelnatz wollen
Gerlach und Helbig ihr Publikum
mit musikalisch-sphärischem Jazz
auf eine „Reise ins eigene Ich“
schicken. „Dem Alltag entfliehen
und Zeitlos sein“ ist das Credo der
beiden Musiker.

Mit Saxofon und Elektro-Cello
schwingen sich Gerlach und Hel-
big in den Gefühlsrhythmus eines
schönen Spätsommertages und
unternehmen einen romantischen
Spaziergang durch eine laue Som-
mernacht hin zum Meer. „Ein flie-
gendes Saxofon über einem Meer
aus Celloklängen entführt das
Publikum in sphärische Jazz-Pop-
welten“, beschreibt Benni Gerlach
seine Musik.

„Es sind exzellente Instrumenta-
listen“, verspricht Konzertveran-
stalter Knut Linke von der Agentur
„Kultur & Meer“. „Sie machen das,
was sie können, und was sie wirk-
lich wollen: poetische Musik.“
e Konzert: „Land Über“, 14. Februar,
20 Uhr, Café Ringelnatz, Einlass:
18.30 Uhr, Karte 20 Euro, im Vorverkauf
15 Euro bei Coaast, Am Leuchtturm 4

Spezialisten der Firma „NC“ holten gestern ihre Spülbagger-Technik an der Mittelmole ein. Fotos: Klaus Walter, Thomas Häntzschel, Ove Arscholl
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„Land Über“: Benni Gerlach und
Karl Helbig. Foto: Land Über

„Land Über“
kommt mit

Cello und Sax
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DER NEUE NISSAN PULSAR VISIA
LAUNCH EDITION

1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)

AB € 15.990,–

• Klimaanlage
• Radio/CD-Kombination
• Fahrerinformationssystem NISSAN NOTE ACENTA

MIT COMFORT PLUS PAKET
1.2 l, 59 kW (80 PS)

• Klimaautomatik
• Radio/CD-Kombination
• Sitzheizung vorne

STATT € 16.695,–2

JETZT € 14.700,–3

INKL. PREISVORTEIL
VON € 2.675,–3

NISSAN MICRA ACENTA
MIT COMFORT PLUS PAKET

1.2 l, 59 kW (80 PS)

• Klimaautomatik
• Radio/CD-Kombination

• Sitzheizung vorne

STATT € 14.570,–2

JETZT € 12.630,–3

INKL. PREISVORTEIL
VON € 2.620,–3

DIE NISSAN CHAMPIONS-TAGE VOM 26.–28. FEBRUAR.
JETZT 2 VON 100 UEFA CHAMPIONS LEAGUE TICKETS GEWINNEN!1

Auto-Partner GmbH
Eikboomstraße 5
18209 Bad Doberan
Tel.: 03 82 03/5 92-0
www.autopartner-doberan.de




